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Zum 125jährigen
Kanalgeburtstag
2020 sollte die neue 
Schwebefähre
fahren
Sie war ein nostalgisches Relikt noch aus 
Kaiserzeiten -  genau wie die Brücke, unter 
der sie seit 1913 in Rendsburg über den Nord-
Ostsee-Kanal ständig hin- und her pendelte. 
2016  traf sie „Murphys Gesetz“: Alles was 
schiefgehen kann, wird auch schiefgehen. 
In diesem Fall hatte es allerdings über 100 
Jahre gedauert - so lange war die Schwebe-
fähre als Verkehrsmittel, später auch zusätz-
lich als touristisches Highlight, ohne Karam-
bolagen im Einsatz gewesen. Im Januar 2016 
frühmorgens kollidierte die Fähre mit einem
74 m langen Frachtschiff und landete anschlie-
ßend, weil irreparabel, auf dem Schrottplatz. 
Aber jetzt ist ein Neubau in Sicht. Allerdings: 
Der ursprüngliche Termin zum Kanalgeburtstag 
im Juni 2020 wurde verschoben.

 Bereits 2016, kurz nach der Kollisi-
on hatten Repräsentanten aus Politik, 
Kultur, Wirtschaft und Medien im Bun-
desverkehrsministerium eine Petition 
mit 12.500 Unterschriften zum Erhalt 
des Kulturdenkmals übergeben – offen- 
sichtlich mit Erfolg. 

Denn im Dezember 2018 hatte die 
Kanalverwaltung einen Neubau der 
Schwebefähre an einen  bayrischen 
Maschinenbauer vergeben, der die Zu-
sage machte, das für die Kanalgemein-
den wichtige Verkehrsmittel soweit wie 
möglich originalgetreu nachzubauen 
und der Öffentlichkeit pünktlich zum 
Kanalgeburtstag im Juni 2020 zugäng-
lich zu machen.

Nun wächst auch wieder die Hoff-
nung auf eine UNESCO-Anerkennung 
als Weltkulturerbe, die bereits vor dem 
Fährunglück 2016 eingereicht worden 
war. Allerdings will die UNESCO-Kom-
mission diesen begehrten Titel, wenn 
überhaupt, nur gemeinsam an alle acht 
noch existierenden Schwebefähren auf 
der Welt vergeben.

Sie war das kulturelle und touristische Highlight der
Kanalregion und galt als zentraler Publikumsmagnet
ganz in der Nähe der Schiffsbegrüßungsanlage. 
Nach dem Neubau hofft man nun auf die Anerken-
nung zum Weltkulturerbe durch die UNESCO.

Über 100 Jahre 
querte die 
Schwebefähre 
unter der
Rendsburger 
Eisenbahnhoch-
brücke ohne 
Karambolagen 
den Kanal.
Dann wurde sie
nach einer 
Kollision mit 
einem Fracht-
schiff
abgehängt, weil
irreparabel 
deformiert. 

Die Eisenbahnhochbrücke
mit der darunter hängenden

Schwebefähre ist seit 1913
das Wahrzeichen der

Stadt Rendsburg.

Die Schwebefähre 
wurde über 
Jahrzehnte 
einige Male 

modernisiert,
blieb in ihrer

ursprünglichen
Grund-Struktur

aber weitgehend
erhalten. 

Die Schwebefähre hatte als Verkehrsmittel zwischen den
Kanal-Gemeinden immer schon eine besondere Bedeutung. 

… doch das wird nichts!
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Autonome Schiffe
auf dem Kanal:
Science Fiction 
oder bald Realität?

Die Zeithorizonte der Ingeni-
eure und Techniker, die sich

mit der autonomen Schifffahrt 
beschäftigen, gehen weit über 

die Planungszeiträume des 
autonomen Straßenverkehrs 
hinaus. Denn hier muss man 

sich auch damit befassen, 
welche Veränderungen in den
nächsten Jahrzehnten auf die 

Häfen und Kanäle zukommen, 
die bei der „Zukunftsinvestition 

Autonome Schifffahrt“ 
dabei sein wollen.

Das Tempo in der Entwicklung au-
tonomer Schiffe ist ziemlich atembe-
raubend und macht deutlich, dass Di-
gitalisierung, Roboter-Technologie und 
Künstiche Intelligenz jetzt auch die ma-
ritimen Branchen erreicht hat. Der fin-
nische Konzern Wärtsili, neben Rolls 

Royce einer der internationalen Vorrei-
ter auf dem Feld der autonomen Schiff-
fahrt, berichtete vor kurzem von einem 
ersten vollautomatischen Andockmanö-
ver eines Fährschiffs in einem norwe-
gischen Hafen, und der norwegische 
Düngemittelhersteller Yara (mit Stand-

Die Technologie für autonome Schiffe wird sich 
schneller entwickeln als wir denken –  das schließt
auch die künftigen Hafenwelten mit ein.

Noch vor
einigen Jahren
wurde das 
Thema auch
in maritimen
Kreisen nur 
als reine
Science Fiction 
belächelt.
Selbst nach
Beginn der 
Digitalisierung 
konnten sich
die wenigsten
Menschen 
eine Schifffahrt
ohne Kapitän 
und Crew 
an Bord 
überhaupt 
vorstellen.
Heute muss 
eigentlich nur 
noch das Tempo
verblüffen, mit
dem diese 
Technologie
vorwärts stürmt.

Der Düngemittelhersteller Yara lässt gerade ein
selbst fahrendes Containerschiff bauen.

Autonome Schiffe auf Flüssen und Kanälen werden
selbständig in Schleusen und Häfen hineinfahren.

Rolls Royce mit seiner Version einer künftigen,
von Land aus überwachten Schiffslenkung,

Es ist nur noch eine Frage der Zeit, bis auch die
ersten autonomen Schiffe auf den Meeren fahren.

ort in Brunsbüttel am 
NOK) hat kürzlich ein 
Containerschiff in Auf-
trag gegeben, das in 2 
Jahren nach einer Test-
phase ohne mensch-
liches Zutun funkti-
onieren soll … zwei 
Beispiele für die Schnel-
ligkeit, mit der die au-
tonome Schifffahrt nun 
voranschreitet. 

In Finnland wurde so-
gar ein 170 qkm großes 
Testgebiet für autonome 

Erprobungen eingerichtet, die Ergebnis-
se dürften rasch in die Praxis der inter-
nationalen Seeschifffahrt eingehen. 
Auch in Deutschland soll es bald Test-
gebiete für autonome Schiffe geben, al-
lerdings bremsen hier noch einige 
rechtliche Bedenken die Vorhaben aus. 

Partiell wäre auch der 
Nord-Ostsee-Kanal als 
Teststrecke geeignet, zum 
Beispiel zwischen zwei Ka-
nal-Häfen.

Derweil wird in Rotter-
dam im Hafen und auf Ka-
nälen bereits kräftig in die 
autonome Schifffahrt in-
vestiert. „Wir können aus 
zwei Optionen wählen“, 
heißt es dazu im Hafen“, 
„entweder machen wir 
mit, oder wir verlieren un-
sere Positionen.“

Käpt`n Future
sitzt an Land

Erste autonome 
Boote werden 
schon heute in
großen  Häfen
eingesetzt und
von Land aus
kontrolliert.
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Schon seit langem waren die großen 
Schleusenkammern in Brunsbüttel im-
mer häufiger ausgefallen – eine Sanie-
rung der über 100 Jahre alten Anlagen 
wurde deshalb immer dringlicher. Die 
notwendige Stilllegung auch nur einer 
der  großen Kammern hätte allerdings 

eine langjährige und ganz erhebliche 
Einschränkung des Schiffsverkehrs be-

deutet – mit den Folgen einer schweren 
Belastung für den Kanal und alle dort 

Beschäftigten. Nach den Ergebnissen ei-
ner System-Studie fiel die Entscheidung 

zum Bau einer fünften Schleusenkam-
mer – quasi als technischer Bypass.

Die Ingenieure der Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bun-
des haben es sich wahrlich nicht einfach gemacht, als sie zunächst elf 
Varianten der Grundinstandsetzung der anfälligen, über hundertjährigen 
Schleusenkammern von 1914 untersuchten und verglichen. Denn für 
den Kanal stand viel auf dem Spiel, nicht zuletzt die Frage, ob seine Kund-
schaft  - Schiffseigner und Reedereien -  dem NOK treu bleiben  würden, 
wenn durch die Stilllegung einer Schleusenkammer wegen ihrer Grundsa-
nierung der gesamte Verkehrsfluss ins Stocken geraten würde (wie dies 
dann ja auch 2013 geschah).

Der Vergleich der alternativen Möglichkeiten nach Vorlage der System-
Studie, darin eingeschlossen waren auch so wichtige Parameter wie Ver-
kehrsprognosen für die nächsten Jahrzehnte und Kosten-Nutzen-Un-
tersuchungen, ergab dann fast zwingend, dass der Bau einer weiteren 
Schleusenkammer erforderlich ist, um die Zukunftsfähigkeit des Nord-
Ostsee-Kanals zu gewährleisten.

(a)

Größte
Wasserbaustelle Europas:
Fünfte Schleusenkammer

in Brunsbüttel
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Die kleine „alte“ Schleuse aus der Gründungszeit des Nord-Ost-
see-Kanals war so marode und baufällig, dass sie inzwischen leer ge-
pumpt und mit 200.000 to Sand zugeschüttet wurde. Die jetzt ver-
bliebenen „neuen“ Schleusen aus dem Jahre 1914 werden für eine 
Grundsanierung vorbereitet, diese kann allerdings erst nach Fertigstel-
lung des Ersatz-Neubaus für die „alte“ Schleuse durchgeführt werden.

Der Ersatz-Neubau hat, ähnlich wie die 5. Schleusenkammer in 
Brunsbüttel, eine Bypass-Funktion für die „neue“ (große) Schleuse 
von 1914, wenn diese konkret in die Grundsanierung startet – erst 
die Süd-Schleuse und danach die Nord-Schleuse oder umgekehrt, 
denn der Schiffsverkehr darf auch hier nicht beeinträchtigt werden.

60 bis 70 % aller Schiffe sollen nach Fertigstellung durch den 
Schleusen-Neubau geführt werden, die anderen (wahrscheinlich grö-
ßeren) Schiffe durch die jeweils geöffnete, nicht aktuell von der Sa-
nierung betroffenen Süd- oder Nord-Schleuse.

(b)

Ersatzneubau
für die kleinen Schleusen

von 1895
in Kiel-Holtenau

Auch am anderen Ende des Nord-
Ostsee-Kanals, in Holtenau an der 

Kieler Förde, sind die Schleusenanlagen 
nach der über 100jährigen Nutzung so 

sanierungsbedürftig geworden, dass sie 
in den letzten Jahren den Schiffsverkehr 

oftmals behindert haben. Allerdings 
sind die Gesamtverhältnisse hier etwas 

anders als bei ihrem Gegenstück, der 
Schleusenanlage in Brunsbüttel. Deshalb 

wurden für Kiel-Holtenau auch einige 
andere technische Entscheidungen 

getroffen, so z.B. der Komplett-Abriss 
der „alten“ Schleusen von 1895 und ein 

Ersatz-Neubau an derselben Stelle.

Die zwei Kammern der „alten“ Schleusen von 1895 waren so marode 
und baufällig, dass sie leer gepumpt und mit 200.000 to Sand zuge-
schüttet wurden. Wenn der Ersatzbau fertig ist, werden die „neuen“ 
Schleusen von 1914 saniert.

Ersatzneubau der
„alten“ Schleusen
von 1895

Die „neuen“ Schleusen (rechts im Bild) müssen nach mehr als 100 Jahren 
im Betrieb saniert werden. Das kann allerdings erst dann geschehen, wenn 
der Ersatzbau der „alten“ Schleuse (Bild oben) abgeschlossen ist.
Quelle: WSA Kiel-Holtenau
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(j)

Ab 2020
peu á peu

neue Fähren
auf dem Kanal

Die Fähren auf dem Nord-Ostsee-
Kanal sind Tag und Nacht im 

Einsatz und bringen zusammen 
eine enorme jährliche Transport-
leistung zustande. Aber sie wer-

den eben auch älter und sollen 
nun Stück für Stück durch neue 

umweltfreundliche Fahrzeuge 
mit Hybridantrieben ersetzt wer-
den. Die erste Fähre einer neuen 
Generation kommt ab 2020 zum 

Einsatz, zwei weitere 45-to-Schiffe 
sollen in relativ kurzer Zeit folgen. 

Gebaut werden sie auf der Werft 
Baltic Workboats in Estland.

Mit den Neubauten sollen zunächst 
die ältesten Kanal-Fähren ersetzt  
werden, die bereits weit über 50 Jah-
re lang im Einsatz waren und Fußgän-
ger, Radfahrer und PKW etc. über den 
Kanal brachten: „Nobiskrug“ (Baujahr 
1952), „Hochdonn“ und „Audorf“ (je-
weils Baujahr 1953). Mittel- und lang-
fristig will die Schifffahrtsverwaltung alle 
der 14 Fähren am Kanal von Landwehr 
bis Brunsbüttel erneuern. Die 30 m lan-
gen Schiffe erhalten Hybrid-Antriebe. 
Wie es heißt, werden der Brennstoffver-
brauch und die Schadstoffemission da-
durch deutlich reduziert. Die Batterien 
für den Elektroantrieb können von ei-
nem Dieselgenerator an Bord und über 
einen Landanschluss aufgeladen wer-
den. Die Produktion der 3 ersten neu-
en Fähren hat einen Auftragswert von 
21 Mio. Euro.

Die neuen Kanal-
fähren sind jeweils 
30 m lang und haben
einen Hybridantrieb,
dadurch werden sich 
der Brennstoffverbrauch
und die Schadstoff-
emissionen erheblich
reduzieren.

Die Kanal-Fähren sind schon immer die „Arbeitspferde“ am Nord-Ostsee-Kanal gewesen. Lang-
sam kommen sie aber in die Jahre und müssen erneuert werden.

Auf der Gesamtlänge
des Kanals sind ins-
gesamt 14 Fähren im
Einsatz, die meisten
sind 45-to-Schiffe.
Zwei 100-to-Fähren
fahren in Brunsbüttel,
eine kleine Personen-
fähre pendelt vor der
Schleuse in Holtenau.

In der Kanalgeschichte hat es verschie-
dene Typen an Fähren gegeben. Die 
letzte Kettenfähre SF 80 ist noch erhal-
ten geblieben und kann am Kanal bei 
                   Fischerhütte besichtigt
                   werden.

Querverweis:
Alte Kettenfähre

aufgebockt: Technisches 
Museum beim Anleger

Fischerhütte
> siehe auch Seite 141

Museen am Kanal
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Kleinere Dellen an Schiffen und Schleusentoren, 
gar an den Schleusenkammern selbst, hatte es in 

Brunsbüttel und Kiel-Holtenau immer schon gege-
ben. Dafür gab es auch immer schon unterschiedli-

che Gründe. Die Folgen dieser Schäden waren meist 
durch spezialisierte Techniker schnell behoben oder 

zumindest soweit gemindert, dass der Schiffsver-
kehr im Nord-Ostsee-Kanal davon nicht betroffen 
wurde. In einigen Fällen allerdings mussten sogar 

Schleusentore ausgebaut und zur Reparatur in ent-
fernte Werften geschleppt werden. So richtig dra-

matisch wurde die Situation immer dann, wenn 
durch den Ausbau der defekten Schleusentore 

bzw. Einbau von Ersatztoren über längere Zeit der 
Schiffsverkehr blockiert war. Künftig sollen Repara-
turen an ramponierten Schleusentoren in einem ei-
genem Dock der Kanalverwaltung erledigt werden,

dergleichen Wartungen und Inspektionen.

Eine der letzten schwerwiegenden Havarien wurde 
im Februar 2018 in der Holtenauer Schleuse gemeldet, 
als der Container-Frachter „Akacia“ nachts in ein Schleu-
sentor krachte – und zwar so heftig, dass die Repara-
tur- und Bergungskosten später mit über 20 Mio. Euro 
kalkuliert wurden.

Das etwa 150 m lange Containerschiff war mit erhöh-
ter Geschwindigkeit in die Schleuse eingelaufen und 
hatte dann das Schleusentor durchtrennt. Der unter der 
Flagge Portugals fahrende Frachter hatte einen Wasse-
reinbruch, die Ursache für die schwere Havarie waren 
angebliche Antriebsprobleme. Ein Bergungsschlepper 
konnte das havarierte Schiff schließlich vom stark de-
formierten Schleusentor frei schleppen. Die Große Hol-
tenauer Südschleuse blieb über längere Zeit gesperrt 
und der Kanal-Verkehr stark beeinträchtigt. Für die Ber-
gungsaktion des 1000 Tonnen wiegenden Tores wurde 
schweres Gerät eingesetzt.

(k)

Neues Trockendock
für Reparaturen und

routinemäßige Wartung
bei Brunsbüttel

Das Schleusentor musste mit schwerem
Gerät ausgebaut und gehoben werden.
Für Bergung und Reparatur entstand 
ein Schaden von über 20 Mio. Euro.  

Eine folgenschwere Havarie in der
Holtenauer Schleuse - der Containerfrachter 

„Akacias“ aus Portugal krachte 
im Februar 2018 in ein

1000 to schweres Schleusentor.

Künftig sollen Reparaturen von beschädigten Schleusentoren
und auch routinemäßige Wartungen und Inspektionen in einem 
eigenen Trockendock der Kanalverwaltung erledigt werden.
Es soll 80 m lang, 26 m breit und 22 m hoch werden.
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Woher die meisten
Das Ranking der

Von den 193 Ländern  der
Vereinten Nationen (UNO) 
haben alle eine National-
flagge, die ggf. auf ihren 
Seeschiffen gehisst wird, 

sofern diese überhaupt 
existieren. Die Flaggenfüh-

rung auf See lässt erken-
nen, auf welchem Staats-

territorium sich das Schiff 
de jure befindet. Das gilt 

auch für die Zeit eines Ha-
fenaufenthaltes und der 

Passage durch einen Kanal. 
Aufgrund des Flaggen-

rechts hat der Kapitän das 
Sagen an Bord. Lotsen sind 

für bestimmte Reviere
seine Berater.

Die ersten Identifizierungsträger bei 
Schiffen waren aus Metall, Holz oder 
Leder, lange bevor die Römer auf ihren 
Signaturen Stofffahnen zur Unterschei-
dung ihrer Kampf- und Handelsschif-
fe entwickelten. Mit den Kreuzzügen 
kamen wohl die Fahnen in die westli-
che Welt, andere Quellen sehen den 
Gebrauch der ersten Flaggen auch bei 
den Wikingern. Immer galten sie als Er-
kennungszeichen mit dem ganz einfa-
chen und praktischen Nutzen, Freund 
und Feind im Schlachtengetümmel, sei 
es auf dem Lande oder auf See, zu un-
terscheiden.

Fortsetzung auf > Seite 73

Sogar die
kleine Schweiz
verfügt über
eine Handels-
flotte und hisst
ihre National-
flagge stolz
am Heck ihrer
Seeschiffe.
Im Ranking
der TOP 10
spielt sie 
allerdings
keine Rolle.

Kommt ein grünes
Schiff aus Hongkong –
die riesigen Container-

frachter aus der
chinesischen Sonder-

verwaltungszone
sind nicht zu übersehen.

Im Ranking der National-
flaggen im Hamburger 

Hafen steht sie 2018
an zehnter Stelle.

Foto: Tony Zech

8.
Panama

9.
Marshallinseln

5.
Liberia

6.
Malta

7.
Portugal

10.
Hongkong

1.
Deutschland

4.
Niederlande

2.
Zypern

3.
Antigua + Barbuda

TOP 10
im Hafen Hamburg
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Schiffe stammen:
Nationalflaggen

< Fortsetzung von Seite 72
Rund um die Flaggen haben sich 

dann überall auf der Welt historische 
Rituale entwickelt, die insbesondere in 
den Kriegsmarinen der großen seefah-
renden Länder in Europas schon früh 

Selbst die große deutsche
Meyer-Werft lässt Zulieferer-
schiffe wie das Dockschiff
„Papenburg“ unter einer
fremden Flagge fahren,
nämlich der von Portugal.
Im TOP-10-Ranking der auf dem
Nord-Ostsee-Kanal gehissten
Nationalflaggen spielt Portugal
allerdings keine große Rolle –
im Hamburger Hafen dagegen
schon… hier steht diese National-
flagge im TOP-10-Ranking
an siebenter Stelle (2018).
Foto: Dietmar Westphal

Querverweis:
Der Trick mit dem Ausflaggen:
Warum auch deutsche Schiffe
unter fremder Flagge fahren

(siehe Seiten 124/125)

Antigua und Barbuda sind
in der Seeschifffahrt sehr

beliebte Billig-Flaggen, die
sowohl im Hafen Hamburg als

auch im Nord-Ostsee-Kanal
an dritter Stelle stehen.

Foto: Tony Zech

Bedeutung erlangten und 
bis heute traditionell ge-
pflegt werden. In einigen 
Marinen haben sich spe-
zielle Kriegsflaggen ent-
wickelt, die etwas anders 
aussehen als die Handels-
flaggen ihrer Herkunftslän-
der, aber doch noch weitge-
hend mit diesen identisch 
sind. Heute hat der Nach-
weis der Staatszugehörig-
keit eines Schiffes über ein 
Schiffsregister zu erfolgen, 
in Deutschland untersteht 
die Eintragung den jewei-
ligen Amtsgerichten. Eine 
Besonderheit ist das so genannte Aus-
flaggen - im großen Stil wurde mit die-
ser Praxis nach dem 2. Weltkrieg be-
gonnen, und 2008 waren bereits 67 
% der weltweiten Handelsflotten in so 
genannten offenen Registern spezieller 
Länder registriert. Auch im Hamburger 
Hafen und auf dem Nord-Ostsee-Kanal 
ist der Anteil der Billigflaggen sehr hoch.

8.
Finnland

9.
Russland

5.
Liberia

6.
Dänemark

7.
Norwegen

10.
Schweden

1.
Deutschland

2.
Niederlande

3.
Zypern

4.
Großbritannien

TOP 10
im Nord-Ostsee-Kanal
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Alle Lotsen sind „Kapitäne auf großer Fahrt“ 
und haben eine exzellente Ausbildung erfah-
ren. Sie tragen eine große Verantwortung für 
Menschen und Sachwerte in Millionenhöhe.

Der „PILOT“ legt stets rechts in Fahrtrichtung 
des Schiffes an. An der Lotsenstation sind 
zwei Versetzboote stationiert.

Die Lotsen werden am Kanalkilometer 55 bei Rüsterbergen mit roten Versetzbooten ausgewechselt.
Diese Lotsenboote tragen heute alle die Bezeichnung „PILOT“ – die Geschwindigkeit der Schiffe ist an dieser Stelle

zwar reduziert, der Lotsenwechsel findet  aber  bei   laufender   Fahrt   statt.

Seite 80 - 81.indd   81 26.01.2016   17:38:41

Für Urlauber, Feriengäste und Tagesausflügler ist der Kanal-Kilometer 55 bei Rüsterbergen
eine ganz besondere Anlaufstelle zum Schiffegucken. Hier findet der Lotsenwechsel statt,

und das ist speziell bei den größeren Traumschiffen, Containerfrachtern
oder Tankern ein spannender Augenblick.

Der Lotsenwechsel
bei Rüsterbergen

Die traditionsbewussten Lotsen sind 
jene nautischen Fachleute, die sich mit 
den Eigenarten des Kanals und der 
Schleusen am Besten auskennen. Ab 
einer bestimmten Schiffsgröße oder 
Gefahrenklasse gehen sie an Bord und 
übernehmen die Schiffsführung bis 
zum jeweiligen Endpunkt des Kanals.

Das geschieht hier auf der Strecken-
hälfte des Nord-Ostsee-Kanals, wo die 
Lotsenstation am Südufer ihren Sitz 
hat. Kommt z.B. ein Containerschiff aus 
Richtung Elbe, geht der in  der Schleu-
se Brunsbüttel zugestiegene Lotse hier 

in Rüsterbergen von Bord 
und wird von einem Kolle-
gen abgelöst, der nun bis zur 
Schleuse Kiel-Holtenau die 
Regie übernimmt.

In der Gegenrichtung ist 
das Procedere umgekehrt: 
Der in der Schleuse Holte-
nau zugestiegene Lotse geht 
hier von Bord und übergibt 
einem anderen Kollegen 
die Verantwortung bis zur 
Schleuse  Brunsbüttel.

Die Lotsen haben übrigens 
alle das höchste Patent „Ka-
pitän auf großer Fahrt“ und werden 
bei Schiffslängen ab 100 m zudem 
von speziell ausgebildeten Kanalsteu-
erern begleitet, die sich mit der Na-
vigation in der Fahrrinne des Kanals 
auskennen.

Bei vielen
Frachtschiffen
müssen die
Lotsen oft erst
einmal hohe Bord-
wände mit der
Jacobsleiter
überwinden.
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Alle Lotsen sind „Kapitäne auf großer Fahrt“ 
und haben eine exzellente Ausbildung erfah-
ren. Sie tragen eine große Verantwortung für 
Menschen und Sachwerte in Millionenhöhe.

Der „PILOT“ legt stets rechts in Fahrtrichtung 
des Schiffes an. An der Lotsenstation sind 
zwei Versetzboote stationiert.

Die Lotsen werden am Kanalkilometer 55 bei Rüsterbergen mit roten Versetzbooten ausgewechselt.
Diese Lotsenboote tragen heute alle die Bezeichnung „PILOT“ – die Geschwindigkeit der Schiffe ist an dieser Stelle

zwar reduziert, der Lotsenwechsel findet  aber  bei   laufender   Fahrt   statt.

Seite 80 - 81.indd   81 26.01.2016   17:38:41

Das Wetter-Phänomen wird immer wieder beobachtet – auf der einen
 Seite des Kanals scheint die Sonne, auf der anderen Seite, nur wenige

Kilometer weiter, regnet es. Dasselbe gilt auch für die Elbe.
Sind Kanal und Elbe Wetterscheiden?

Hier gelang unserem Fotografen ein seltener Schnappschuss – auf der rechten Seite
des Kanals ein wenig Sonnenschein, im Hintergrund ein Regenbogen, am linken 

Ufer Regenschauer. Alles nur Zufall, sagen Wetter-Experten.

Die Experten erkennen, dass bei Süd-
westwind nördlich des Kanals wärmere 
Meeresluft nach Schleswig-Holstein ge-
langt, südlich dagegen dringt kontinen-
tale Luft aus Niedersachsen ein. Meeres-
klima steht also gegen das kontinentale 
Klima. Im Winter hat das Wolkenbildung 
und Schauer über dem nördlichen Lan-
desteil zur Folge. 

Umgekehrt ist es im Sommer: Jetzt 
verhindert die kühlere Nordsee die Wol-
kenbildung und aus warmen, feuch-
ten Wolken über 
dem südlichen 
Schleswig-Holstein 
fällt häufiger der  
Regen. 

Der Nord-Ost-
see-Kanal scheint 
also eher zufällig 
eine Wetterscheide 
zu sein.

Auch bei der Elbe 
verhält es sich so:  
„Ob da unten die 
Elbe fließt, interes-
siert eine Kaltfront nicht“, sagt ein Spre-
cher des Wetterdienstes Deutschland. 

Der Wetterverlauf entscheidet sich in 
mehreren Kilometern Höhe. Wenn tat-
sächlich auf engerem Raum einmal un-
terschiedliche Effekte auftreten, die den 
Beobachter irritieren, dann ist das auf 
die verlängerten Küstenlinien von Nord- 

Ist der Kanal eine
Wetterscheide?

Öfter als bei vermeintlichen 
Effekten einer Wetterscheide 
bilden sich am Kanal  Boden-
Nebel, die Schiffe sind dann 
sehr reizvolle Foto-Motive.

und Ostsee zurückzuführen.
Was genau ist nun eigentlich eine 

Wetterscheide? Sie bezeichnet einen 
Landschaftsteil, der durch seinen Ein-
fluss unterschiedliche Wetterbedin-
gungen in unmittelbarer Umgebung 
schafft – wie das in der Regel bei  
Gebirgen der Fall ist.

So kommt es häufig 
auf der Luv-Seite, das ist 
die dem Wind zugewand-
te Seite, zu verstärkter Be-

wölkung und mehr Niederschlägen.  
Auf der anderen Seite, der Lee-Seite, 

überwiegen föhnartige Verhältnisse wie 
Wolkenbildung und Erwärmung.

In der Nähe des Nord-Ostsee-Ka-
nals gibt es zwar auch Berge, nämlich 
die Hüttener Berge, aber für einen Föhn 
reicht es nicht.

  Foto: Tony Zech

Schiffsausflüge bei strahlendem Sonnenschein - 
am Kanal spricht man dann vom „Kaiserwetter“.
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